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Löhne

Präsentieren mit 
Power-Point 

Löhne (LZ). Der Erfolg eines
Vortrages hängt nicht nur von
einer guten Power-Point-Präsen-
tation, sondern auch von einem
professionellen Auftreten ab. Die
Volkshochschule (VHS) Löhne bie-
tet an diesem Samstag von 9.30
bis 16.30 Uhr einen Workshop an,
in dem die Teilnehmenden das Er-
stellen einer zeitgemäßen Power-
Point-Präsentation und das pro-
fessionelle Vortragen erlernen.
Der Kursleiter verfügt über lang-
jährige Präsentationserfahrung
vor Gruppen von bis zu 500 Zuhö-
rern und ergänzt den Unterricht
mit Beispielen aus der Praxis. An-
meldemöglichkeiten gibt es bei
der VHS Löhne, Telefon
05732/100588, oder im Internet. 

@ ____________________________
www.vhs-loehne.de

AWO-Senioren 
feiern Geburtstag
Löhne-Mennighüffen (LZ). 

Die Senioren der Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) Mennighüffen-West
treffen sich zur Geburtstagsfeier
für den Monat Oktober. Das Tref-
fen ist an diesem Donnerstag, 3.
November, von 15 Uhr an in der
Tagesstätte am Kreuzkamp in
Mennighüffen. Für die musikali-
sche Unterhaltung an diesem
Nachmittag wird Manfred Hage-
meier sorgen. 

Wohnmobilisten 
laden ein 

Löhne-Gohfeld (LZ). Für alle
Wohnmobilisten aus Löhne und
Umgebung ist heute um 19.30 Uhr
der monatliche Stammtisch in der
Pizzeria Rondinell in Löhne-Goh-
feld, Wibbelstraße 20. Bei diesem
Stammtisch können Erfahrungen
über Fahrten, Stellplätze und
Fahrzeuge ausgetauscht werden.
Willkommen sind den Wohnmo-
bilisten auch Teilnehmer, die sich
vor dem Kauf oder dem Mieten
eines Mobils informieren wollen
oder Wohnmobilfahrer, die sich
Tipps und Vorschläge für be-
stimmte Touren oder Länder ho-
len wollen. Der November-
Stammtisch ist der letzte Wohn-
mobilisten-Stammtisch in jedem
Jahr. Der Dezember-Stammtisch
fällt traditionsgemäß aus. Der ers-
te Stammtisch im neuen Jahr ist
dann wieder am Montag, 30. Janu-
ar, zur gleichen Zeit und am sel-
ben Ort. 

Kindergärten nehmen Anmeldungen an
Zeitraum ist bis zum 11. November begrenzt

L ö h n e (LZ). Die Kindergär-
ten in Löhne nehmen von heu-
te an bis spätestens Freitag, 11. 
November, Anmeldungen für 
das kommende Kindergarten-
jahr an. Es beginnt am 1. Au-
gust 2017.

 In fast allen Löhner Kinderta-
geseinrichtungen der evangeli-
schen Kirche, der Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) sowie in den Einrich-
tungen »Waldwichtel« und »Plum-
paquatsch« können die Kinder in
dem genannten Zeitraum ange-
meldet werden, außer am morgi-
gen Feiertag. Zudem bleiben fol-
gende Kindertageseinrichtungen
heute geschlossen: der evangeli-
sche Johannes- Kindergarten, der
evangelische Kindergarten Hals-
tern, der evangelische Kindergar-
ten Mennighüffen sowie der Kin-
dergarten »Plumpaquatsch«. 

Die Eltern werden gebeten, ihr
Kind beziehungsweise ihre Kinder
zur Anmeldung mitzubringen. Al-
le 18 Tageseinrichtungen für Kin-

der bieten Betreuungsangebote
sowohl für Drei- bis Sechsjährige
als auch für unter Dreijährige an
und halten ein Betreuungsange-
bot von 25, 35 und 45 Stunden vor
– mit Ausnahme des Waldkinder-
gartens »Waldwichtel«, der eine
35 Stundenbetreuung anbietet.

Je nach Einrichtung und Ange-
bot können Kinder ab dem Alter
von vier Monaten bis zum Schul-
eintritt in einer Tageseinrichtung
betreut werden. 

Nachstehend sind die Tagesein-
richtungen für Kinder mit An-
schrift, Altersangabe und Telefon-
nummern aufgeführt: evange-
lisch-lutherischer Kindergarten,
Im Esch 7, ab zwei Jahren, Telefon
05732/2880; evangelisch-lutheri-
scher Kindergarten »Regenbogen-
haus«, Kirchstraße 12, ab zwei Jah-
ren, Telefon 05372/4143; AWW-
Kindertagesstätte »Villa Wanne-
wupp«, Ellerbuscher Straße 81; ab
vier Monaten, Telefon
05732/66790; evangelischer Kin-
dergarten »Tigerente«, August-
Schlüpmann-Weg 1, ab zwei Jah-
ren, Telefon 05732/6474; evangeli-

3, ab zwei Jahren, Telefon 05731/
81850; AWO-Kindertagesstätte »In
den Tannen«, Koblenzer Straße
171a, ab zwei Jahren, Telefon
05731/82362; Integrativer Kinder-
garten »Plumpaquatsch« e.V.,
Hahnenstraße 20, ab zwei Jahren,
Telefon 05731/81828; AWO-Kin-
dertagesstätte Gohfeld, Goethes-
traße 73, ab vier Monaten, Telefon
05731/844861; Waldkindergarten
»Die Waldwichtel« e.V., Katzen-
busch 10, ab 2,5 Jahren, Telefon
0171/6739065; evangelischer Kin-
dergarten Mennighüffen, Lübbe-
cker Straße 137, ab zwei Jahren,
Telefon 05732/71569; evangeli-
scher Kindergarten Siemshof,
Wietbrede 39, ab zwei Jahren,
Telefon 05732/71125; AWO-Kinder-
tagesstätte Löhne-Mennighüffen,
Siemshofer Kirchstraße 55, ab vier
Monaten, Telefon 05732/740641;
evangelisch-lutherischer Kinder-
garten Halstern, Schulweg 3, ab
vier Monaten, Telefon
05732/71190.

Beginnend ab dem Kindergar-
tenjahr 2017/2018 wird ein zusätz-
liches Antragsverfahren für Ganz-

tagsplätze (45 Stunden) einge-
führt, um eine bedarfsgerechte
Versorgung zu ermöglichen. Das
heißt, ein Ganztagsplatz wird nur
vergeben, wenn nachstehend auf-
geführte Kriterien vorliegen:

Kriterien, die eine wöchentliche
Betreuungszeit von 45 Stunden
begründen – gültig ab dem Kin-
dergartenjahr 2017/2018 sind eine
Erwerbstätigkeit inklusive Wege-
zeiten von Alleinerziehenden
oder beider Elternteile, die eine
ganztägige Betreuung, also mehr
als 35 Wochenstunden, notwendig
macht; berufliche Bildungsmaß-
nahme, Schulausbildung oder
Hochschulausbildung (inklusive
Wegezeiten) von Alleinerziehen-
den oder beider Elternteile, die
eine ganztägige Betreuung (mehr
als 35 Wochenstunden) notwendig
macht; geplante (Wieder-)Aufnah-
me einer Erwerbstätigkeit (inklu-
sive Wegezeiten) von Alleinerzie-
henden oder beider Elternteile,
die eine ganztägige Betreuung
(mehr als 35 Wochenstunden) not-
wendig macht; besondere soziale
Indikatoren innerhalb der Familie,

beispielsweise besondere Förder-
bedarfe beim Kind, intensive Pfle-
ge naher Angehöriger, die eine
ganztägige Betreuung (mehr als 35
Wochenstunden) notwendig ma-
chen.

Sollte ein Betreuungsumfang
von 45 Stunden benötigt werden,
ist es zwingend erforderlich, dass
die Eltern zunächst persönlich
einen Antrag mit den notwendi-
gen Nachweisen beim Jugendamt
einreichen. Sofern eine der vorge-
nannten Voraussetzungen erfüllt
ist, erhalten die Betroffenen dann
eine Genehmigung, mit der das
Kind angemeldet werden kann.

Das notwendige Formular dazu
gibt es in der Kindertagesstätte
oder bei der Stadt Löhne sowie im
Internet unter www.loehne.de/Le-
ben in Löhne/Kinder und Jugend-
liche/Kinderbetreuung/Kinderta-
geseinrichtungen/.

Weitere Informationen gibt es
beim Jugendamt unter Telefon
05732/100524 (Frau Lappatis) oder
im Internet. 

@ ____________________________
www.loehne.de

scher Kindergarten »Tausendfüß-
ler«, Schlehenweg 4, ab vier Mo-
naten, Telefon 05732/4135; AWO-
Kindertagesstätte Löhne-Ort,
Spittaler Straße 33, ab vier Mona-
ten, Telefon 05732/689997; evan-
gelische-lutherischer Kindergar-
ten »Im Schling«, Im Schling 25, ab

zwei Jahren, Telefon 05732/81060;
evangelisch-lutherischer Kinder-
garten, Poststraße 15, ab vier Mo-
naten, Telefon 05732/8306; evan-
gelischer Simeon-Kindergarten,
Breslauer Straße 5, ab zwei Jahren,
Telefon 05731/81411; evangelischer
Johannes-Kindergarten Melber-
gen, Friedrich-Rückertstraße 1 bis

___
Eltern beziehungsweise 
Alleinerziehende müssen
für einen Betreuungsum-
fang von 45 Stunden be-
stimmte Kriterien erfüllen
und zuvor einen entspre-
chenden Antrag stellen.

Bürgermeister Bernd Poggemöller (von links) ist auf Einladung von
Leiterin Gabriele Riedl, Lions-Club-Präsident Marco Kohlmeier und

Altpräsident Gerd Pühmeier zu Gast beim Löhner Mittagstisch im
Haus der Begegnung.  Foto: Stephanie Brink

»Soziale Kontakte sind wichtig«
Bürgermeister besucht den Löhner Mittagstisch 

 Von Stephanie B r i n k

L ö h n e (LZ). Von Montag 
bis Freitag lädt der Löhner Mit-
tagstisch mit Unterstützung des 
Lions Clubs zu gemeinsamen 
Mahlzeiten ein. Zwischen 300 
und 360 Mahlzeiten werden 
monatlich kostengünstig an hil-
febedürftige Mitbürger im 
»Haus der Begegnung« der ka-
tholischen Kirchengemeinde St. 
Laurentius ausgegeben.

 Ohne die Mitfinanzierung des
Löhner Lions Clubs wäre diese
Unterstützung nicht möglich. Bür-
germeister Bernd Poggemöller ist
nun beim Mittagstisch zu Gast ge-
wesen. »Seit fast zehn Jahren bin
ich jetzt mit dabei, und kurz vor
dem zehnten Geburtstag in diesen
neuen Räumen komme ich Sie
hier in dieser Runde besuchen«,
sagte Poggemöller an die Mittags-
tisch-Besucher gewandt. 

Seit den Anfängen im Keller des
Rathauses habe sich einiges ver-
bessert. »Heute habe ich den
Nachtisch geliefert für Sie und
will auch gar nicht lange reden,
damit das Eis nicht schmilzt«, füg-
te er hinzu. Bei diesen Worten
mussten die zumeist männlichen
Besucher des Mittagstisches
schmunzeln, und man sah ihnen

an, dass sie bereits Appetit hatten
und gespannt auf das Essen war-
teten, das vom Seniorenzentrum
Bethel in Bad Oeynhausen immer
pünktlich geliefert wird. 

Eingeladen hatte den Bürger-
meister an diesem Tag der Lions
Club Löhne. Neben den Spenden
der Clubmitglieder trägt die jähr-
lich stattfindende Weihnachts-
tombola in der Werretalhalle we-
sentlich zur Finanzierung bei. In
diesem Jahr wird sie am dritten
Adventssonntag veranstaltet.
»Hierzu möchte ich an dieser Stel-
le schon herzlich einladen. Die
Veranstaltung ist uns sehr wichtig
und wird immer gut besucht«, be-
richtete Altpräsident Gerd Püh-
meier. 

Beim Mittagstisch beträgt der
Eigenanteil der Gäste pro Mahl-
zeit zwei Euro, die anderen 50
Prozent trägt der Lions Club. Gerd
Pühmeier, von Anfang an dabei,
erläuterte die Zusammenhänge:
»Im September 2005 startete der
erste Mittagstisch auf Anregung
des Sozialamtes im Untergeschoss
eines Nebengebäudes des Rathau-
ses. Da die Plätze dort begrenzt
waren, wurde über einen neuen
Standort nachgedacht, den wir
hier im ›Haus der Begegnung‹
glücklicherweise gefunden ha-
ben.« 

Seit 2006 findet die gemeinsa-
me Mahlzeit nun in den hellen

der Seele reden müssen. »In die-
sen Fällen versuche ich Hilfestel-
lung zu geben«, sagte Gabriele
Riedl.

 Renate Ußling ist seit 2011 als
ehrenamtliche Helferin dabei:
»Damals habe ich gesagt, sobald
ich Zeit habe, bin ich dabei. Jetzt
mache ich das und habe viel Freu-
de daran.« Gemeinsam mit Marie-
Luise Lampe hatte sie an dem Tag
Dienst und war für etwa zwei
Stunden im Einsatz. 

Für die Gäste ist dieses Angebot
neben den Mahlzeiten vor allen
Dingen eins: Die Möglichkeit so-
ziale Kontakte zu pflegen. Hugo
Löblein kommt bereits seit drei
Jahren hierher und erzählt: »Als
ich die Tage einen Mittag nicht
hierhergekommen bin, hat es mir
richtig gefehlt. Es gehört dazu,
und das Essen schmeckt natürlich
auch.« Tischnachbar Klaus Fle-
ckenstein kann das nur unterstüt-
zen: »Ich bin seit drei Monaten
arbeitslos, und mir sind vor allem
die sozialen Kontakte wichtig, die
ich hier finde. Das Essen schmeckt
lecker, und alle sind freundlich
und nett.« 

Der Löhner Mittagstisch der ka-
tholischen St. Laurentius Gemein-
de an der Bahnhofstraße ist von
Montag bis Freitag in der Zeit von
11.30 bis 13.30 Uhr geöffnet. Besu-
cher werden um Anmeldung
unter Telefon 05732/2750 gebeten.

und freundlichen Räumen statt.
Zwischen 15 und 20 Gäste nehmen
das Angebot jeweils war. Neben
den Mahlzeiten finanziert der
Lions Club auch eine Halbtags-
kraft, die für die Durchführung
und Organisation verantwortlich
ist. Leiterin Gabriele Riedl hat hier
seit fast vier Jahren alle Fäden in
der Hand: »Zurzeit betreue ich 17
ehrenamtliche Helferinnen und
Helfer, die den Mittagstisch be-
gleiten. Aber ich kümmere mich
nicht nur um die Planung und den
Einkauf, sondern muss hier

manchmal auch für Ordnung sor-
gen unter unseren Gästen«, be-
richtete sie. Von Zeit zu Zeit gebe
es durchaus Reibereien und kleine
Konflikte unter den Gästen, ge-
nauso wie in einer Familie. Pfarrer
Manfred Pollmeier fügte erläu-
ternd hinzu: »Nächstenliebe be-
deutet in diesen Fällen auch, kon-
sequent zu sein.« 

Der Mittagstisch sei zudem An-
laufstelle für Menschen, die einen
Rat suchen oder sich etwas von

___
»Zurzeit betreue ich 17
ehrenamtliche Helferin-
nen und Helfer, die den
Mittagstisch begleiten.«

Gabriele R i e d l

Der Koran 
und die Bibel
Löhne  (LZ). Die künstlerische

Ausgestaltung von Koran und Bi-
bel in Wort und Bild ist Thema
beim nächsten Gesprächsabend
der christlich-islamischen Dialog-
gruppe am Mittwoch, 2. Novem-
ber, um 19 Uhr in der Werretalhal-
le. An diesem Abend wird der Fra-
ge nachgegangen, auf welche ver-
schiedene Weise Koran und Bibel
gestaltet sind, und wie sich diese
im Laufe der vergangenen Jahr-
hunderte entwickelt haben.
Außerdem wird von Interesse
sein, warum und auf welche Wei-
se es in beiden Religionen von Be-
deutung ist, diese Bücher mit den
Mitteln der Schrift- und Bildkunst
zu gestalten. Zum Gesprächs-
abend sind alle Interessenten will-
kommen. Nähere Informationen
zu der Veranstaltung erteilen
Edith Nemetschek, Kulturwissen-
schaftlerin, unter der Telefon-
nummer 05731/303269 oder die
Volkshochschule (VHS) Löhne
unter der Telefonnummer
05732/100588. 

@ ____________________________
www.vhs-loehne.de

BBG-Förderverein 
hat Versammlung
Löhne-Mennighüffen (LZ). 

Die Mitglieder des Fördervereins
der Bertolt-Brecht-Gesamtschule
(BBG) versammeln sich am Mon-
tag, 7. November, 20 Uhr, im Ver-
waltungstrakt der Schule. Auf der
Tagesordnung stehen neben Be-
richten aus der Arbeit auch Pla-
nungen für die künftige Arbeit so-
wie Neuwahlen zum Vorstand. Die
Verantwortlichen hoffen auf zahl-
reiches Erscheinen der Mitglieder.

Selbsthilfegruppe 
trifft sich 

Kreis Herford (LZ). Die Selbst-
hilfegruppe (SHG) Prostatakrebs
Melle-Rödinghausen lädt an die-
sem Mittwoch um 16.30 Uhr in
Brüngers Landwirtschaft, Westkil-
ver Straße 27, in Rödinghausen zur
ordentlichen Mitgliederversamm-
lung ein. Der Vorstand bittet um
rege Teilnahme. Im Anschluss
können Fragen zur persönlichen
Situation und Probleme jeglicher
Art besprochen werden. Betroffe-
ne, Interessierte und ihre Partne-
rinnen sind willkommen.

2016-10-31 WB Löhne - Bürgermeister beim Mittagstisch


